
HklStzüMngs»Lied dev Vkätirm- l »Garde.
vonM. T. Saphir.

N (2» Mufik gesetzt vomk. k. - of-KapeSmeister HeinrichKroch. ' ) <

Schwert aus der Scheid', aus dem Herze» das Lieds

Stimmt au daÄ Lied der Lieder!
Jauchzend ertön' es durch Reihe und Glied,

Jauchzend durch jubelnde Brüder!
Blank wie die Waffe und hell wie der Stahl,

Klinge daS Lied von der Garde-National!

Wärmer zur Seit' mit geschwungenem Hut,

tzraueu am Fenster mit Fahnen!
Kinder inmitten mit feurigem Blut,
Greise darunter gleich Schwanen!
Mitten hindurch zieht geharnischt in Stahl,

Klingend und singend die Garde-Nationall

Klang und Gesang und ein Divat mit Lust,

Ihm, unfern Kaiser und Vater,
Ihm unser Herz und das Blut aus der Brsp,

Treuer, als tausend Beratherl
Mauer» von Eisen, und Wälle von Stahl,

Steht liebend nm ihn die Garde-Rational!

Freiheit und Vaterland, geistiges Licht,

Wollen wir freudig beschützen!
Freies Gewissen and offen Gericht,
Dafür das Blut auch verspritzen!
„Ketten für Knechte, für Freie der Stahl!"

Heißt die Parole der Garde-National!

Hoch den Studenten, und Jubel und Ehr*,

Sie , die'ö vollbracht und begonnenl

Vivat de» Bürgern, dev Männern der Wehr,

Tapfer und stark und besonnen!
Innig verschmolzen zur Kette von Stahl

Bürger, Studenten. vnd Garde-National!

/ ) Dieser Lied, bestimmt, Seim Ausrücke» der National- « ardi aksnngcnm » « dkdh

erscheint schmmorgen  miksamm« der Musi' betD ia Skll i Grades
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